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Zwei Länder, eine Rundreise. Welche Eindrücke 
nahmen Sie aus Armenien und Georgien mit?

Beide Länder haben mich überrascht und in den 
Bann gezogen. Mir erschlossen sich unbekannte, 
neue Welten. Die lokalen Guides öffneten uns Tü-
ren, haben uns Land und Leute nähergebracht und 
uns vertiefte Einblicke in ihre Kultur ermöglicht. 
Die Armenierin und die Georgierin, die uns ihre 
beiden Heimatländer zeigten, waren zwei aufge-
stellte, kluge und gebildete Persönlichkeiten, die 
beide gut Deutsch sprachen. Es war für mich und 
die Reisegruppe ein grosses Vergnügen, mit ihnen 
zu reisen. Interessant war auch die Kombination 
der beiden erstaunlich unterschiedlichen Länder.

Worin unterscheiden sich die beiden ehemaligen 
Sowjetrepubliken?

In Armenien ist die Vergangenheit sehr präsent. 
Als erstes Land überhaupt hat Armenien um 314 
das Christentum als Staatsreligion übernommen. 
Rund hundert Jahre später führte der König die 
armenische Schrift mit eigenem Alphabet ein. 
Die Armenier sind sehr stolz auf ihre Kultur und 
Identität. Auf Schritt und Tritt begegnet man in 
der Hauptstadt Jerewan Denkmälern, Helden-
statuen und monumentalen Bauten. Georgien 
dagegen strebt der Zukunft entgegen. Die Bevöl-
kerung ist jung. Es herrscht Aufbruchsstimmung. 
In Armenien spürt man die nahöstlichen Einflüsse. 
Georgien orientiert sich stärker am Westen. Oft 
hängt neben der georgischen die EU-Flagge. 

Sie haben das grosse geschichtliche Erbe Armeniens 
angesprochen.

In Jerewan beeindruckte mich das Matenadaran 
Museum, das auch ein Archiv und Forschungs-
zentrum ist. Es beherbergt eine der weltgrössten 
Sammlungen uralter und kostbarer Handschriften 
in unterschiedlichen Sprachen – ein einzigartiger 
Kulturschatz, den Armenien hütet wie einen Gral. 
Ausserhalb der Hauptstadt faszinieren Kirchen 
und Klöster, die teils zu den ältesten des Chris-

tentums gehören. Sehr sehenswert sind diese 
religiösen Stätten auch aufgrund der spektaku-
lären Kulisse. Sie stehen in Gebirgslandschaften 
hoch über Schluchten, in den Fels des kleinen 
Kaukasus geschlagen oder am Ufer des Sewansees, 
eines Hochgebirgssees, doppelt so gross wie der 
Bodensee.

Bei Armenien denken viele an den heiligen Berg 
Ararat.

Er ist Armeniens Nationalsymbol, liegt heute aber 
auf türkischem Boden. Der ewig weisse Gipfel des 
über 5’000 Meter hohen Vulkanbergs erhebt sich 
eindrücklich aus der weiten Ebene, in der Jerewan 
liegt. Bekannt ist er natürlich vor allem aus dem 
Alten Testament. Die Arche Noah strandete nach 
der Sintflut am Ararat.

Über den kleinen Kaukasus führt die Vögele-Rund-
reise nach Georgien – in eine andere Welt?

Während Armenien wüstenähnlich karg ist, 
blühen in den fruchtbaren Ebenen Georgiens 
die Felder, es wächst viel Obst. In Kachetien be-
suchten wir wunderbare Weingüter, die Wein 
nach jahrtausendealter Methode herstellen. In 
Tonamphoren, den Quevris, reift er in der Erde. Der 
Wein hat einen spannenden, eigenen Charakter. 

Die Georgier sind sehr grosszügige Gastgeber, 
gesellig und genussfreudig. Kleine Esstische kennt 
man hier nicht. An opulenten Tafeln wird eine 
Vielzahl an Speisen aufgetischt, die man in der 
Runde teilt. Unvergesslich in Erinnerung bleibt 
mir das Essen bei einer Familie in einem abgele-
genen Bergdorf im grossen Kaukasus unweit der 
russischen Grenze.

Wie gefiel Ihnen die Hauptstadt Tiflis?

Tiflis war für mich die Entdeckung der Reise. Die 
Stadt bietet einen spannenden Mix aus alter und 
hochmoderner Architektur, dazu das Bäderquar-
tier mit seinen Schwefelquellen und Badehäusern 
mit orientalischem Einschlag. Die Thermen sind 
jeweils bis ein Uhr nachts offen. Generell ist die 
Stadt sehr lebendig, mit vielen Restaurants, Kaf-
fees und trendigen Bars. sDie Leute sind sehr hilfs-
bereit und offen. Die Atmosphäre ist einladend. 
Man fühlt sich als Gast sehr willkommen. Meine 
nächste private Städtereise führt nach Tiflis, das 
habe ich mir fest vorgenommen.

von nadine effert

Herr und Frau Schweizer sind gerne unter-
wegs: Auf die Frage «Was tun Sie mit Geld, 

das Sie zur freien Verfügung haben?» lautet die 
zweithäufigste Antwort: «Für Reisen ausgeben». 
Nur Sparen kommt laut der Comparis-Studie vor 
der Befriedigung der Reiselust. Welche Art von 
Ferien die Schweizer präferieren, darüber gibt 
eine Erhebung des Internationalen Umfrageinsti-
tuts CINT Auskunft: Führten im Jahr 2016 noch 
Städtereisen die Rangliste an, steht in diesem Jahr 
Strandurlaub hoch im Kurs. Knapp 43 Prozent 
wollen eine Auszeit mit Sonne, Sand und Meer; 
40 Prozent zieht es in die Metropolen rund um 
den Globus. Experten wissen: Jetzt ist die beste 
Zeit, die Ferienplanung für den Sommer in Angriff 
zu nehmen. 

Reisefieber im Sommer ungebrochen

Laut der Prognose des Schweizer Reise-Verbands 
(SRV) dürften die Buchungen für Sommerferien 
in diesem Jahr zunehmen: Gegenüber der Vor-
jahresperiode ist von einem Wachstum fünf bis 
zehn Prozent die Rede. Allerdings nur unter der 
Voraussetzung, dass keine schwerwiegenden 
politischen oder klimatischen Ereignisse ein-
treffen. Politische Unruhen und Anschläge wie 
etwa in der Türkei oder nordafrikanischen Län-
dern haben in der Vergangenheit immer wieder 
dazu geführt, dass Destinationen auf der Skala 
der beliebtesten Feriendestinationen weit nach 
unten gerutscht sind. Verständlich, möchte man 
doch die schönste Zeit im Jahr nicht mit einem 
mulmigen Gefühl am Strand liegen oder auf den 
Besuch von Sehenswürdigkeiten, an denen sich 
bekanntlich grosse Menschenmengen aufhalten, 

verzichten. SRV-Geschäftsführer Walter Kunz 
geht davon aus, dass die Nachfrage nach Ferien 
in der Türkei in 2017 völlig einbrechen wird, 
wohingegen Ägypten sich vom Touristenmangel 
erholen wird. Vor der Buchung ist es stets ratsam, 
sich über aktuelle Reisewarnungen zu informie-
ren. Reisebüros sind diesbezüglich ohnehin stets 
up to date.

Reisebüro oder Online-Buchung?

Die ausgebildeten Mitarbeitenden kennen sich 
zudem mit den jeweiligen Einreisebestimmungen, 
verfügen über viel Hintergrundwissen, kennen 
die Veranstalter. Persönliche Beratung und mehr 
Sicherheit, wenn mal «etwas schiefgeht», sind die 
Stärken von Reisebüros. Dennoch mussten in der 
Schweiz in den letzten zehn Jahren fast die Hälfte 
aller Reisebüros ihre Türen schliessen. Ein Blick 

zum Beispiel ins Nachbarland Deutschland zeigt 
ein ähnliches «Reisebürosterben». Der Grund: 
die Konkurrenz aus dem Internet. Bequem vom 
Sofa aus Angebote vergleichen, Erfahrungsbe-
richte von Urlaubern durchstöbern und letztlich 
die Ferien auf einem Online-Portal buchen, das 
macht inzwischen über die Hälfte aller Reise-
lustigen – Tendenz steigend. Wohin die Reise in 
Zukunft gehen wird, zeigen andere Länder wie 
Grossbritannien, wo bereits deutlich mehr Ferien 
per Mausklick gebucht werden. Der Grosskonzern 
Tui verkauft schon heute in Nordeuropa rund 80 
Prozent seiner Produkte im Netz. Noch hat der 
Verbraucher Entscheidungsfreiheit in Sachen 
Buchungsart. Und daran wird sich auch in den 
nächsten Jahren nichts ändern.

Das sind die Reisetrends 2017

Laut SRV haben diese Reiseziele bei den Schwei-
zern die Nase vorn: Im Mittelmeerraum sind es 
die Länder Spanien, Portugal, Griechenland und 
Zypern oder als kleinere Destinationen Sardinien 
und Korsika. Auch Skandinavien und, weiter ent-
fernt, Kanada, die USA, Südafrika und Australien 
sind gefragt. Im Kommen sind Ziele im Indischen 
Ozean wie Sri Lanka und der Noch-Geheimtipp 
Kapverdischen Inseln. Vom «Preiskrieg der Air-
lines» profitieren vor allem Reisende mit grossem 
Fernweh: Eine Woche in der Touristenboom-De-
stination Thailand inklusive Flug gibt es schon 
ab 1‘000 Franken. Immer grösserer Beliebtheit 
erfreuen sich auch Kreuzfahrten, «weil Seereisen 
nicht mehr als elitär betrachtet werden und sich 
die Preise demokratisiert haben», erklärt Reise-
experte Kunz. Ob «Schiff und Hotel», «Safari und 
Badeurlaub» oder «Flussfahrt und Golfen» – auch 
Kombinationsreisen sind in 2017 im Kommen. 
Keine Lust auf Mainstream? Kein Problem. Hier 
kommen die «Best in Travel 2017»-Geheimtipps 
von Lonely Planet: 1. Die Ruinenstadt der Inka 
Choquequirao in Peru, 2. die Region Taranaki in 
Neuseeland mit beeindruckenden Naturschönhei-
ten, wie dem Vulkan Mount Taranaki und 3. die 
vielseitige portugiesische Inselgruppe Azoren im 
Atlantik. Wohin die Reise auch gehen mag, nicht 
vergessen: Auch eine Reise von tausend Meilen 
beginnt mit einem Schritt. In Laotses Sinne: Viel 
Spass beim Lesen dieses Reise-Specials!

???

Lust auf Ferien
Das Wohlbefinden steigern, neue Eindrücke und Erfahrungen sammeln, aus dem Alltag aus-
brechen: Es gibt viele – und vor allem gute – Gründe, die Koffer zu packen. 

interview

«Die Gegensätze im 
Kaukasus faszinieren»
Noch sind Armenien und Georgien Geheimtipps. Für die vielgereiste Karin Bösch waren sie 
die grösste Entdeckung seit Langem. Im letzten Herbst begleitete die Reiseleiterin die Rund-
reise von Vögele Reisen.

   

Herr Stewardson, was können Reisende auf Safari 
durch Tansania erleben? 

Unsere Spezialität neben Camping-Safaris und 
Gruppenreisen sind vor allem Flug- und private 
Safaris. In enger Absprache mit unseren Kunden 
können wir hierfür die Reisedauer und Art der 
Unterkunft individuell festlegen. Bei einer priva-
ten Safari empfehlen wir Touren von sieben bis 
zehn Tagen, auf denen Sie zu zweit oder zu viert 
mit einem lokalen, ortskundigen Guide von Park 
zu Park reisen. Dabei haben Sie ausgiebig Zeit, 
Antilopen, Giraffen, Zebras, Büffel, Elefanten 
oder auch Löwen und Leoparden teilweise aus 
nur wenigen Metern Entfernung zu beobachten.

Bietet Africa Design Travel zusätzliche Aktivitäten 
abseits der Tour?

In Arusha, wo Sie ankommen, lohnt es sich, mehr 
als nur eine Nacht zu verbringen. Als Reiseeinstieg 
vor Ort bieten sich eine Bike-Tour oder auch ein 
Kanu-Ausflug an. In der Nähe des Ngorongoro 
Kraters können wir zudem mehrtägige Wande-
rungen organisieren. Auch lässt sich die Bestei-
gung des Mount Kilimanjaro ideal mit einer Safari 
kombinieren.

Impfungen werden zwar nicht vorgeschrieben, 
die Einnahme einer Malaria-Prophylaxe ist jedoch 
ratsam. Was ist für die Sicherheit der Reisenden 
noch wichtig?

Tansania ist eines der sichersten Reiseländer 
Afrikas. Politische Probleme kennt das Land 
nicht. Was die Pirschfahrten betrifft, kommen 
Sie zwar sehr nahe an die Tiere heran, trotzdem 
halten unsere sehr erfahrenen Guides einen Si-
cherheitsabstand. In den Camps selbst werden 
unsere Gäste gerade bei Dunkelheit vom Camp-
Personal begleitet. 

Bleibt während der Tour auch Zeit für Badeferien?

Badeferien sind ideal, um nach einer Safari ein 
paar Tage am Meer zu entspannen. Neben San-
sibar können Sie weitere Inseln wie Pemba oder 
das Tauchparadies Mafia Island im Kleinflugzeug 
von Dar es Salaam aus gut erreichen. Dort gibt es 
für jeden Geschmack und Geldbeutel zahlreiche 
Hotels und Lodges.

interview

«Wir kennen das echte 
Afrika»
Africa Design Travel ist ein Reiseanbieter mit Spezialisierung 
auf Safaris in Tansania. Geschäftsführer John Stewardson  
berichtet, was die Touren so besonders macht. 

Im INTERVIEW

John Stewardson 
Geschäftsführer africa design travel  

www.africadesigntravel.ch

Letztes Jahr waren die Verfügbarkeiten an ver-
schiedenen Destinationen in der Hochsaison schon 
früh knapp. Wie sieht es 2017 aus?

Beliebte Ferienziele wie die spanischen Inseln 
stossen in der Hochsaison regelmässig an ihre 
Auslastungsgrenze. Diese wird nun deutlich frü-
her erreicht als noch vor ein paar Jahren. Einer 
der Gründe dafür sind die Touristenströme, die 
sich aufgrund der Auswirkungen der geopoliti-
schen Ereignisse verschieben. Entsprechend sind 
die Hotelbetten schnell belegt und die Flugsitze 
knapp.  

Was heisst das für die Sommer- bzw. Herbstferien?

In den Sommerferien, wenn sich der Reisezeitraum 
über mehrere Wochen erstreckt, ist die Situation 
etwas weniger akut. Mit der nötigen Flexibilität 
findet man stets ein Plätzchen an der Sonne. 
Anders ist es, wenn sich die Schulferien auf zwei 
Wochen konzentrieren, z.B. über Ostern oder im 
Herbst. Wer zu lange wartet, wird möglicherweise 
deutlich tiefer in die Tasche greifen müssen als 
noch am Anfang der Buchungssaison.  

Das heisst also die Ferien sollten früh gebucht 
werden?

Auf jeden Fall. Frühes Buchen lohnt sich dieses 
Jahr mehr denn je. Wer seine Reise im Reisebüro 
bucht, profitiert nicht nur von einer grossen Ver-
fügbarkeit der Angebote, sondern wird auch gut 
und umfassend beraten. Gerade wer aufgrund 
der aktuellen geopolitischen Lage verunsichert 
ist, profitiert von der Erfahrung und Expertise 
der Reisebüroprofis.

Und wenn kurz vor Abreise oder vor Ort doch etwas 
Unvorhergesehenes passiert?

Wenn das EDA eine Reisewarnung für ein be-
stimmtes Gebiet ausspricht, können Reisebüro-
Kunden ihre Ferienreise kostenlos annullieren 
oder auf eine andere Destination umbuchen. Wenn 
der Kunde direkt bei einer Airline und über eine 
Hotelbuchungsplattform bucht, ist das nicht mög-
lich. Bei einer Annullation ist meist der gesamte 
Betrag verloren. Im Reisebüro ist man hingegen 
vor, während und auch nach der Reise bestens 
betreut und in professionellen Händen – was auch 
immer auf dieser Welt passieren mag.
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«Frühes Buchen lohnt sich 
dieses Jahr mehr denn je!»
Die Verfügbarkeiten an beliebten Reisedestinationen können 
dieses Jahr schon früh knapp werden.

Im INTERVIEW

Walter Kunz 
Geschäftsführer Schweizer reise-verband  
t: +41 (0)44 487 30 50 

www.srv.ch
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Sewanawank 
Chor Virap Klos-

Platz der Repub-

Ihre Reisedaten Katalog–
Preis

Sofort–
Preis

02.09.17–12.09.17 2645.– 2545.–

16.09.17–26.09.17 2395.– 2295.–

30.09.17–10.10.17 2395.– 2295.–

1. Tag: Zürich – Wien – Jerewan (Armenien)
Flug am Abend mit Austrian Airlines via Wien 
nach Jerewan, auch Eriwan genannt.
2. Tag: Jerewan
Ankunft in Jerewan in der Nacht und Transfer in 
Ihr Hotel. Ihr erstes Ziel in der armenischen 
Hauptstadt ist das Historische Museum am 
Platz der Republik. Am Nachmittag Besuch des 
Denkmalkomplex Zizernakaberd auf dem 
gleichnamigen Hügel.
3. Tag: Jerewan
Sie besichtigen die Kathedrale von Etschmiad-
sin, einem Weltkulturerbe der UNESCO. Weiter-
fahrt nach Garni, der ehemaligen Sommerresi-
denz der armenischen Könige. 
4. Tag: Jerewan – Dilidschan
Heute fahren Sie südlich zum Kloster Chor Virap, 
von wo aus Sie eine atemberaubende Aussicht 
auf den ruhenden Vulkan Ararat und das dazwi-
schen liegende Tal haben. 
5. Tag: Dilidschan
Aufgrund ihrer schönen Lage in den Bergen, um-
geben von einem Schutzgebiet ist diese idylli-

Armenien – Georgien 
Entdecken Sie eindrückliche Landschaften und kulturelle Höhepunkte am Kaukasus

sche Stadt eine beliebte Region für Wellness Fe-
rien und auch bekannt als «kleine Schweiz». 
6. Tag: Dilidschan – Sadakhlo – Tiflis (Geor-
gien) Besichtigung zwei weiterer Weltkulturer-
ben der UNESCO, das älteste und am vollstän-
digsten erhaltene Kloster Armeniens, das 
Sanahin Kloster und das Haghpat Kloster. Da-
nach überqueren Sie in Sadakhlo die Grenze zu 
Georgien. Fahrt nach Tiflis.
7. Tag: Tiflis
Heute sehen Sie die aus dem 13. Jahrhundert 
stammende Metechi Kirche. Weiter geht es zum 
Bezirk der Schwefelbäder, ein Wahrzeichen von 
Tiflis. Danach schlendern Sie durch die engen 
Strassen der bezaubernden Altstadt und be-
staunen die «Friedensbrücke». 
8. Tag: Tiflis – Mzcheta – Kazbegi
Frühmorgens Fahrt nach Mzcheta, eines der äl-
testen Städtchen in Georgien mit vielen histori-
schen Denkmälern. Weiterfahrt nach Kazbegi, 
auch Stepanzminda genannt. Von dort aus fah-
ren Sie mit Geländewagen weiter bis auf 2170 
Meter, zur Gergeti Dreifaltigkeitskirche.

9. Tag: Kazbegi – Gori – Tiflis
Unterwegs nach Gori besichtigen Sie das Ana-
nuri Kloster und geniessen einen herrlichen 
Ausblick auf den Jinvali-Stausee. In Gori ange-
kommen erforschen Sie die faszinierende Höh-
lenstadt Uplisziche.
10. Tag: Tiflis
Sie fahren zum malerischen Weinanbaugebiet 
Kachetien. Bei einem Spaziergang durch das 
uralte Städtchen Sighnaghi sehen Sie die ge-
waltige Festungsmauer mit den 23 Türmen und 
geniessen eine wunderbare Aussicht. 
11. Tag: Tiflis – Zürich
In der Nacht Transfer zum Flughafen und Rück-
flug ab Tiflis mit Lufthansa via München nach 
Zürich, Ankunft am Morgen.

Begeben Sie sich auf eine spannende 
Reise durch die atemberaubenden Tä-
ler und Gebirge des grossen und klei-
nen Kaukasus. Entdecken Sie die 
historischen Schätze dieser beiden 
Länder sowie deren gastfreundlichen 
Einwohner.

Nicht inbegriffen
•	Einzelzimmerzuschlag 495.–
•	Versicherungen auf Anfrage
•	Kleingruppenzuschlag unter 15 Personen möglich

UNSERE TOP-PREISE
Pro Person im Doppelzimmer in Fr.

Sofort-Preis gültig für mindestens 50% der 
verfügbaren Plätze, danach Katalog-Preis. 

 

Internet-Buchungscode: vrarme01Internet-Buchungscode: vrarme01

Das ist alles inbegriffen

PP Linienflüge mit Austrian Airlines und 
Lufthansa in Economy-Klasse

PP Alle Flugnebenkosten

PP Rundreise im klimatisierten Reisebus

PP 10 Nächte in bewährten 
Mittelklasshotels

PP Täglich Frühstück, 3x Mittag- und 
8x Abendessen

PP Eintritte und Besichtigungen gemäss 
Programm

PP Beste Betreuung durch Deutsch 
sprechende Reiseleitung vor Ort

PP Reiseunterlagen inklusive Reiseführer
Gergeti Dreifaltigkeitskirche Tiflis

 Friedhof Noraduz Armenien

Landschaft am Südkaukasus Kulturelle Schätze Geheimtipp Tiflis

Jetzt buchen: 0800 835 800 
oder www.voegele-reisen.ch 

Vögele Reisen AG, 8048 Zürich, info@voegele-reisen.ch 100% REKA-Zahlung möglich
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ab Fr. 2295.–

Im INTERVIEW

Karin Bösch 
reiseleiterin


